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Zloty 8.—, jährlih Zlo 


onniags 30 Groſchen. 


Zentralorgan der Deutichen Eozialſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


— 


Die „Lodzer Volkszeltung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einein Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 5.—, wöchentlich Zloty 1.25; Ausland: monatlich 

u Einzelnummer 20 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtele: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


‚Sefüäftekunden Don 7 te Tri bfa wg abend, 
eprechſtunden des Scheiftieitere täglich von 2.03.30. 


Geſchloſſene Front der polniſchen Bauern 


der Zuſammenſchluß der Bauern parteien endgültig vollzogen. — Die neue Organiſat on 
heißt „Volispartei“. — Eniſchiedene Oppoſition gegenüber dem Sanacfaregime. 


Geſtern fand in Warſchau die angekündigte große 
Tagung der polnischen Bauernparteien „Wyzwolenie“, 
„Piaſt“ und „Stronnictwo Chlopftie“ ftatt, welche zur Auf⸗ 
gabe hatte, die durch die bisherigen Verhandlungen der 
Parteiführer erzielte Einigung betreffs Zuſammenſchluſſes 
dieſer drei Bauerngruppen zu einer einheitlichen Orga 
ſation zu beſtätigen. An der Tagung nahmen 150 De 

tierte teil. Die Beratungen eröffnete der bisherige V 
ſitzende der „Wyzwolenie“ Makſymiljan Malinowfki, wo⸗ 
rauf zum Vorſitzenden der Tagung Wincenty Witos be⸗ 
rufen wurde. Das Referat über die politiſche Lage hielt 
Dr. Wladyslaw Kiernit, der die Notwendigleit der Kon 

dierung der Bauernſchaft und Schaffung einer einheitlichen 
Organſſation unterſtrich. Nach dem Referat wurde die Re⸗ 
ſolution, in welcher der Zuſammenſchluß der drei Parteien 
Piaſt“ „Wyzwolenie“ und „Stronnictwo Chlopfkie“ er⸗ 
klärt wird, angenommen. Somit war die Schaffung der 
neuen großen Bauernpartei Polens vollzogen. Die neue 


Partei wird den Namen „Stronnietwo Ludom el 
(Volkspartei) führen. 2 

Zum be des Oberſten Parteirates der neuen 
Partei wurde Wincenty Witos gewählt. Außerdem wurde 
ein Exelutivkomitee beſtehend aus 12 Mitgliedern, eine 
Kontrollkommiſſton aus 6 Mitgliedern und das arte‘ 
gericht, dem 9 Mitglieder angehören, gewählt. In die 
Barteiinftangen hat jede der nunmehr zuſammengeſchloſſe⸗ 
nen Parteien die gleiche Zahl der 1 0 entſandt. 

De gewählte Parteileitung wurde beauftragt, ein Ma⸗ 
nifeft an die geſamte Bauernſchaft Polens zu erlaſſen. 
Außerdem wurde eine Reihe von Reſolutionen angenom⸗ 
men, in welcher die Oppoſttionsſtellung der neuen Partei 
gegenüber dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem ſcharf 
unterstrichen wurde. 

In einer Reſolution wird auch die Schmach von Breſt 
entſprechend gebrandmarkt und den Breſter Häftlingen die 
Huldigung zum Ausdruck gebracht. 


Wie die Kranlenverſicherung verunſtaltet 
werden oll. ji: 


Für ärztliche Beratung in den Krantentafien ſollen 50 Groſchen und 1 Zloty bezahlt 


werden, für Arzneien 15% des Wertes. — 


Das Projekt der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz, 
nach die Krankenkaſſen zur Erhebung beſonderer Gebü 
von den Verſicherten für amtliche Beratungen und Arzneien 
berechtigt werden, wird wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer 
Woche der Sejmkanzlei angehen. Dieſe Eile ift damit bes 
gründet, weil man dieſen Geſetzeszuſatz jo ſchnell wie mög⸗ 
lich unter Dach und Fach bringen will, um den Kranlen⸗ 
laſſen die Möglichkeit zu geben, ſchon am 1. April mit der 
Einziehung dieſes Tributs zu beginnen. Nachdem die erſten 
Meldungen über die Abſichten der Regierung in dieſer 
ziehung noch ſehr unvollkommen geweſen ſind, können 
bereits nähere Einzelheiten hierüber mitgeteilt werden. Und 
da erweiſt ſich, daß die Belaſtung der Verſicherten noch weit 
größer fein wird als aus den bisher bekanntgewordenen 
Projekten zu erſehen war. So ſoll die Gebühr für die 
Arzneien nicht, wie bisher verlautet wurde, die Pauſchal⸗ 
ſumme von 50 Groſchen betragen, ſondern 15 Prozent des 
Wertes der Arznei, wobei die Gebühr nicht kleiner als 10 
Groſchen fein kann. Die Gebühr für ärztliche Konſultation 
ſoll für Verſicherte, die weniger als 400 Zloty monatlich 
verdienen, 50 Groſchen, und für ſolche, die mehr als 400 
Zloty verdienen, 1 Zloty betragen. 

Da die Krankenkaſſen Polens für Arzneien jähriich 
85 Millionen Zloty ausgeben, jo verbleiben den Ke 
allein an ee Poſition 5 250 000 Zloty, während eine 
zweite ebenſolche Summe von der Gebühr für ärztliche Be⸗ 
ratung einfließen wird. 

Wir ſehen alſo, auf welche Weiſe die Regierung die 
Kommiſſarwirtſchaft in den Krankenkaſſen ſanieren will. 
Sollte dieſes Schandgeſetz vom Sejm wirklich beſchloſſen 
werden, jo wird manch ein Verficherter, der in der Kranke 
laſſe ſtundenlang warten und noch obendrein für die Arzt» 
liche Beratung 1 Zloty bezahlen ſoll, es vorziehen, eine 
Heilanſtalt von Privatärzten aufzuſuchen und dort 3 Zloty 

te bezahlen, weil er dort beſtimmt eine gründlichere Unter» 
He erfahren und nicht als Maſſenobjekt behandelt wird. 


) 


Abg. Czapinſti verurteilt. 


Am Sonnabend fand vor dem Stadtgericht in Mysle. 
nice ein Prozeß gegen den Abg. Gen. Kazimierz Czapin ki 
ſtatt. Die Anklage legte dem Gen. Czapinſki zur Laſt, in 
einer Rede während einer Wählerverſammlung die Staats⸗ 
behörden beleidigt und unwahre Nachrichten verbreitet zu 
haben. Vor Beginn der Gerichtsverhandlung führte der 
Verteidiger des Gen. Czapinſti, Rechtsanwalt Dr. Groß. 


deutſchem Einfluß zu verdan 
feſſor Dr. Friedrich Metz (Innsbruck) feine auſſchlußreichen 


Intraitteeiung des Geſetzes am 1. April? 


aus, daß der Angeklagte Abgeordneter ſei und die 
Gerichtsverhandlung gegen ihn nicht ſtattfinden könne, be⸗ 
vor er nicht vom Sejm den Gerichten ausgeliefert werde. 
Trotz dieſes ale ſchritt das Gericht dennoch zur Ver⸗ 
handlung. Czapinſti wurde darauf zu 15 Tagen 
Arreſt mit 5jähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 


Kommuniſtenverhaftungen in Warſchau. 


Polniſche Blätter melden, daß die Warſchauer Polizei 
auf die Spur der Zentralbehörden der Kommuniſtiſchen 
Partei Polens gekommen und es ihr gelungen ſei, die Zen⸗ 
trale der Geweriſchaftskommiſſion der KPP. während einer 
Sitzung zu überraſchen und feſtzunehmen. Die Zuſammen⸗ 
kunft fand in der Wohnung eines gewiſſen St. Dombrowjki 
in det Zombkowſka 19 in Praga ſtatt. Verhaftet wur⸗ 
den: Adam Leszliewiez (Pfeubonym Domb), Wladyslaw 
Gorſti (Pfeudonhm Wladel), Marja Eiger (Pſeudonym 


Klara), Jan Puchala (Pfeudonym Szezerba), Mitglied der 


Zentralkommiſſion der KPP. und der Berufsabteilung 
APP., M. Wieſenfeld (Pſeudonym Czarny Joziek), Ignach 
Tom, Mitglied der Zentralkommiſſion der Kommuniſtiſchen 
Jugendorganiſation, Antoni Szludlarek, Delegierter aus 
Lodz, Wincenty Anilkowſki (Pfeudonym 92 90 

Bei der Hausſuchung joll viel belaſtendes Material ge⸗ 
funden worden ſein. 


„Weichſelmitteleuropa . 


DJ. „Polen iſt nicht Osteuropa, und daß dort 
Weichſelmitteleuropa wurde, das verdankt Polen ſeiner nach 
dem Weſten und zum Deutſchen Reich gerichteten Vergan⸗ 
genheit. Und wenn Polens Kulturlandſchaft in Stadt und 
Land ſo viele e Züge aufweiſt, fo iſt das 

en.“ In dieſe Sätze faßt Pro⸗ 


Betrachtungen über „Die deutſche Kulturlei⸗ 
ſtung in Polen“ kurz zuſammen, die im Märzheft der 
„Zeitwende“ (München) erſchienen ſind. Sein knapper 
Ueberblick über die hiſtoriſche Entwicklung weiſt auf man⸗ 
cherlei Einzelzüge hin, die das Geſagte anſchaulich belegen. 


die Krankheit Hermann Müllers. 


Berlin, 16. März. Das Befinden Hermann Mül⸗ 
lers wird weiter als äußerſt ernſt, jedoch den Umſtänden 
entſprechend als zufriedenſtellend bezeichnet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, . 
25 Prozent Rabatt. Text 

die Druckzeile 1.— 


0 


kata pocztowe ulszezone 1. czaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


9. Jahrg. 


im Text die dreigeſpaltene 


ſereinsnotizen und Ankündigungen im 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Maß regelung eines Sanatja⸗Geiſtlichen. 


Am Sonntag, den 8. März, fand im Verband der Sa⸗ 
nacjaſchützen in Lodz (Zwionzek Strzelecki) eine Verſamm⸗ 
lung der Sanacjalehrerſchaft und ſonſtiger Nachläufer der 
heute herrſchenden Clique ſtatt. Zur Beratung ſtand die 
Frage der Erziehung der Jugend, natürlich im patriotiſchen 
und militäriſchen Sinne. Während der Debatte ergriff 
u. a. auch ein Geiſtlicher Dr. Roszkowſki, der außerdem 
Profeſſor des Lodzer Prieſterſeminars, Direktor der katho⸗ 
lichen Arbeiteruniberfität und Kaplan des Lodzer Schügen- 
verbandes iſt, das Wort. Dieſer famoſe Seelenhirte ſprach 
ſich in unzweideutiger Weise für die Sanacjaorganiſationen, 
insbeſondere für den Schützenverband aus, indem er er⸗ 
klärte, daß die Kirche ſolche Organiſationen, die allgemein⸗ 
ſtaatlichen und dauernden Charakter haben, ſtets unter⸗ 
ſtützen werde. 

Dieſes unerhört einzigartige und parteiiſche Auftreten 
des Geiſtlichen Roszkowſki ſcheint den Lodzer katholiſchen 
Kirchenbehörden dennoch über die Schnur gegangen zu ſein. 
Denn ſchon am Dienstag nach ſeinem Auftreten im 
Schützenverband wurde Dr. Roszkowſki auf Grund einer 
Verfügung aller ſeiner Kirchenämter enthoben. 


Woran es fehlt... 


Für produktive Zwecke geſchieht in Polen herzlich 
wenig. Zwar zahlt die Bevölkerung Miets⸗ und Wege⸗ 
ſteuern, doch was wird für das eingenommene Geld gebaut? 
So kommen in Polen auf 1000 Quadratkilometer Land 
nur 114 Kilometer Wege, in Deutſchland zählt 
man aber das Fünffache, nämlich 552 Kilometer, in dem 
dicht bevölkerten Belgien 800 Kilometer. 

Wann geſchieht endlich hierin etwas? Wann werden 
fer (ftatt Denkmäler) gebaut? Wann wer⸗ 

Flüſſe reguliert? Unterdeſſen werden 
aber hunderte Millionen in Granaten, 
Kanonen und anderen Rüſtungen feſt⸗ 

elegt. Unrentabel und unproduktiv liegen dieſe Rieſen⸗ 
I da. Kein Wunder, daß jo wenig Geld im Wirt 
ſchaftsleben pulſtert, kein Wunder, daß hierdurch Arbelts⸗ 
mangel, Not und Elend entſteht! 

Und was ſoll man dazu ſagen, daß angeſichts dieſer 
Zuſtände der Senat eine kleine Summe in Höhe von 600000 
Zloty für den Wegebau aus dem Budget des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten ſtreicht? 

Kommentar überflüſſig! 


Um den Beitritt Japaus und Ameritas 
zum Pariſer Flottenablommen. 
Beide Länder grundſätzlich bereit. 


London, 16. März. Einer Meldung der „Timetz“ 
aus Tokio zufolge hat die japaniſche Regierung den engli⸗ 
ſchen Vorſchlag 0 daß eine Konferenz von Sach⸗ 
verſtändigen den Entwurf eines Abkommens, in dem das 
italieniſch⸗engliſch⸗franzöſiſche Flottenabkommen enthalten 
fein wird, in endgültiger Form fertigstellen ſolle. Der 
japaniſche Botſchafter in London ſei ermächtigt worden, 
einen Juriſten zu ernennen, um Japan zu vertreten. 

Die aus Amerika vorliegenden Meldungen beſagen 
übereinſtimmend, daß auch Amerika ſich an den kommenden 
Verhandlungen über die Feſtlegung des Wortlauts des Ab⸗ 
kommens beteiligen werde. Amerika hat jedoch wenig Nei⸗ 
gung, ein neues Abkommen zu unterzeichnen, ſondern 
würde eine Formulierung vorziehen, die eine neue Unter⸗ 
zeichnung nicht notwendig mache. Im Hinblick auf die 
Einwände gegen die Herabſetzung der Linienſchifſtonnage 
meldet der Washingtoner Berichterſtatter der „Times“, 
daß das Marinedepartement über dieſe und andere Fragen 
einen Fragebogen an die Admirale geſchickt und ſie erſuͤcht 
hat, hierzu Stellung zu nehmen. 1 


Sogialdemokratie Oſtſachſens gegen den 
Panzerlreuzerbau. 


Dresden, 16. März. Der Bezirksparteitag dei 
ſozialdemokratiſchen Partei von Oſtſachſen nahm am Sonn⸗ 
tag eine Entſchließung an, in der von der ſozialdemolrati⸗ 
ſchen Reichstagsfraktion verlangt wird, daß ſie ſich der Be⸗ 
willigung der erſten Rate für den geplanten Panzerkreuzer 
„B“ energiſch widerſetze. 
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der vierte Verluſt der Labourregierung. 


Hartſhorn, Macdonalds Freund und Stellvertreter 
geſtorben. 


London, 15. März. Die Arbeiterregierung hat 
einen neuen ſchweren Verlüſt zu beklagen. Pernon Hart⸗ 
Bom der ſtellvertretende Miniſter äfbent, der noch am 
Donnerstag im Unterhaus weilte, ff am Freitagmittag in 
feiner Waliſer Heimat einem Herzſchlag erlegen. Hartſhorn 
iſt im Jahre 1872 geboren und hatte ſich vom Bergarbeiter 
zu einem bedeutenden Wirtſchaftler, Parlamentarier und 
Staatsmann emporgearbeitet. Er war einer der Bau⸗ 
meiſter der engliſchen Arbeiterbewegung, die in ihn einen 
großen Führer verliert. 

1918 wählten ihn die Bergarbeiter ins Parlament, 
1921 zum Präſidenten des Waliſer Bergarbeiterverbandes, 
den er zum ſtärkſten und ſchlagkräftigſten Bollwerk der eng⸗ 
liſchen Gewerkſchaftsbewegung geſtaltete. Die engliſchen 
Bergarbeiter verdanken dem Leſtorbenen u. a. die Feſt⸗ 
ſetzung des Mindeſtlohnes und die Abwehr vieler realtio⸗ 
närer Anſchläge. Im Parlament galt Hartſhorn als großer 
Wirtſchaftskenner und hervorragender Statiſtiker, der auch 
im Bürgertum große Hpchachtung genoß, und ein enger 
Freund Macdonalds und Lloyd Georges geweſen iſt. . 
erſten Arbeiterkabinett war Hartſhorn Poſtminiſter. & 15 
reiche neue ſoziale Einrichtungen zeugen bon dieſer Mini⸗ 
ſterkätigkeit. 1930, als Miniſter Thomas ins Kolonialam: 
hinüberwechſelte, übernahm Hartſhorn das Amt des ſtell⸗ 
vertretenden Miniſterpräſidenten und die Führung in den 
Fragen des Arbeitsloſenproblems. 


Schwierigkeiten in Indien. 


Mohammedaner und Silhs gegen Gandhis Vertrag mit dem 
Vizekönig. 


Londoner, 14. März. Die ſtarken Spaltungen in 
den Kreiſen der Kongreßmitglieder vom Bombay kommen 
äußerlich dadurch zum Ausdruck, daß auf dem Gebäude det 
Kongreſſes jetzt die Flagge von Gandhi, der Mohamme⸗ 
daner und der Sikhs wehen. Die Mohammedaner und 
Siths find gegen das Abkommen Gandhis mit dem Vize⸗ 
könig. Sie verſuchen weiter, die Arbeſt des Kongreßaus⸗ 
ſchuſſes zu verhindern. Alle hoffen, daß Gandhi nach jeiner 
Ankunft in Bombay die Verhältniſſe wieder in Ordnung 
bringen kann. Gandhi hat im Sinne ſeines Abkommens 
mit dem Vizekönig neue mildernde Anweiſungen über die 
Durchführung des Boylotts erlaſſen. Danach müſſen ſich 
die Boykottpoſten auf Warnungen an die Händler beſchrän⸗ 
ken. Sie ſollen es den Kaufleuten überlaſſen, ob ſie fest 
willig den Verkauf von Auslandswaren einſtellen wollen 
oder nicht. Bei Zuſammenſtößen müſſen die Poſten ſofort 
zurückgezogen werden. 


Anſchlag auf den Prinzen von Wales? 


Neuyork, 16. März. Eine Bombenexploſion in 
Buenos Aires forderte 3 Todesopfer. Man vermutet, daß 
ein Anſchlag auf den Prinzen von Wales geplant war. 


Altentat auf einen Sowiethandels⸗ 
vertreter. 


London, 16. März. Auf den ruſſiſchen Handels ⸗ 
vertreter Anikejew in Tokio wurden in einer Vorſtadt To: 
lios mehrere Revolverſchüſſe abgegeben. Er wurde von 
drei Kugeln getroffen. Die Verletzungen ſind aber nach 
den bisherigen Feſtſtellungen nicht lebensgefährlich. 


Erneuter Beſuch Henderſons in Paris. 


London, 16. März. Der Beſuch Henderſons in 
Paris wird von der engliſchen Preſſe mit den Verſuchen 
in Verbindung gebracht, die ſchwebenden franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſchen Strellftahen zu regeln. 


Am 22. März Abſchaffung der Zensur 
in Epanien. 


Madrid, 16. März. Der Nationalverband der 
ſpaniſchen Eiſenbahner hat dem zurzeit tagenden oberſten 
Eiſenbahnrat einen Plan unterbreitet, in dem die Rationa⸗ 
liſierung der ſpaniſchen Eiſenbahn gefordert wird. 

Das ſpaniſche Kabinett hat angeſichts der für den 12. 
April anberaumten Gemeindewahlen beſchloſſen, vom 2. 
März ab die Zenſur in Spanien abzuſchaffen und alle ver⸗ 
faſſungsmäßigen Garantien wieder herzuſtellen. 


der Prozeß gegen die ſpaniſchen 
Aufſtändiſchen. 
Regierungsvertreter beantragt für Offiziere Todes ſtraſe, 
für Mannſchaften lebenslängliche Haft. 

Paris, 16. März. Im Prozeß gegen die Aufftän- 
diſchen in Jaca beantragte der Regierungsvertreter gegen 
5 Offiziere die Todesſtrafe, gegen 91 Heeresangehörige 
lebenslängliche Haft und gegen die übrigen Angeklagten 
6 Monate Gefängnis. 

Am Sonntag wurden die Plaidohers der Verteidiger 
gehalten. Die ſpaniſche Regierung I das Kriegsgericht 
d Na die gerichtliche Verfolgung der Unteroffi⸗ 
ziere und Mannſchaften aufzugeben, da aus dem Verlauf 
des Prozeſſes hervorgegangen ſei, daß dieſe mehr oder we⸗ 
niger das Werkzeug der af tere geweſen ſeien und ledig⸗ 
lich die ihnen gegebenen esche ausgeführt hatten. Die 
eigentlichen Verantwortlichen ſäßen nicht in Jaca, ſondern 
im Revolutionsausſchuß in Madrid. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 16. März 1931. 


Die Gefahr der Erdlawinen in Frankreich wächſt 


Die Lawinen in den Savover Alpen ſetzen ihren Lauf fort. 
Zahlreiche Erdlawinen auch in anderen Gegenden. 


Chambery in den Savoher Alpen hat auch im Laufe des 
Sonntag keine Beſſerung erfahren. Die Erdmaſſen jegen 
ihren vernichtenden Weg fort, und alle Bemühungen, ihnen 
einen anderen Weg zu geben, um ſie in unbewohnte Gegen⸗ 
den zu leiten, find erfolglos geblieben. Zwei neue Ger 
meinden, diejenige von Motte de Bauges ſowie Pres de 
Foire mußten im Laufe des Sonntag geräumt werden, da 
für die Bewohner Lebensgefahr beſteht. Glücklicherweise 
hat die Schnelligkeit, mit der die Lawinen vordringen, er⸗ 
us nadastafen, N daß die Rettungskolonnen ihre Ar⸗ 
eiten mit größerer Umſicht durchführen können. 


Paris, 16. März. Die Lage im een. ſebiet von 


Onkel Sam zu Stalin: 


Mit den Hinrichtungen auf primitive Art wirſt du deine 
Oppoſition nie los werden. Wie wäre es, wenn du bei 


Stühle beſtellen würdeſtz 


Aus Welt und Leben. 


Erpreſſungsverſuch an dem Generaldirektor der beutſchen 
Reichsbahn. 

Berlin, 16. März. Die preußiſchen, bayriſchen 
und badiſchen Polizeibehörden befaſſen ſich gegenmärtig mit 
der Aufklärung eines Erpreſſungsverſuchs, der an General⸗ 
direltor Dorpmüller von der Reichsbahn unternommen 
wurde. Unbekannte Schreiber richteten Drohbriefe an 
Dorpmüller, in denen ſie die Aushändigung eines Betrages 
von 100 000 Mark forderten, widrigenfalls ſie u. a. Eiſen⸗ 
bahnbrücken in die Luft ſprengen würden. 


Zirkusartiſten ſtürzen aus 
Maneg 
Paris, 16. März. Bei einer Zirkusvorſtellung in 
Reims riß am Sonntag das Drahtſeil, an dem ein Trapez 
befeſtigt war, ſo daß die an dem Trapez arbeitenden vier 
deutſchen Artiſten aus 5 Meter Höhe in die Manege ſtürz⸗ 
ten. Zwei Artiſten, Frl. Brie und Frl. Lindner, erlitten 
Rippenbrüche und andere Verletzungen. Sie mußten in ein 
Krankenhaus geſchafft werden. Ihr Zuſtand iſt beſorgnis⸗ 
erregend. 


mir 1000 dieſer elektriſchen 


5 Meter Höhe in die 
e. 


Mit Maſchinengewehren gegen revoltierende Häftlinge. 


In einem Gefängnis im Skaate Illinois iſt ein Auſ⸗ 
font ber e ausgebrochen. Der Ausbruchsver⸗ 
uch konnte blutig niedergeſchlagen werden. 4 Gefangene 
ufſtändiſche find in Ketten ge⸗ 


wurden jeher verletzt, 4 
Maſchinengewehren und Tränengas⸗ 


legt worden. Mit 


bomben werden die Aufrührer in Schach gehalten und lang⸗ 


ſam in ihre Zellen zurückgetrieben. Die Eßhallen und 


zwei große Werkſtätten find zum Teil zerſtört worden. Die 


Gefangenen haben alles, was nicht niet und nagelfeſt war, 
kurz und klein geſchlagen. In dem Gefängnis find auch 
die beiden eee Loeb und Leopold, die wegen 
Mordes verurteilt worden find, untergebracht. Man bringt 
fie bereits mit früher mißlungenen Ausbruchsverſuchen im 
Zusammenhang. 


Ein genialer Gauner. 


Ein internationaler Gauner hat durch Anwendung 
eines alten Tricks eine Prager Großbank um eine Summe 
von 30 000 tſchechiſchen Kronen geſchädigt. Der ſehr ele⸗ 

ant auftretende Mann erſchien in der Böhmiſchen Indu⸗ 

friacbant und erklärte, engliſche Pfund kaufen zu wollen. 
Er vereinbarte, daß der geſamte in der Bank vorhandene 
Betrag an 1 Pfund ihm durch einen Boten in das 
Hotel übermittelt werde. Dann mietete der Hochſtapler in 
dem 1 5 er Hotel Paris eine Reihe von Zimmern, und als 
zwei Kaſſenboten mit den engliſchen Pfundnoten erſchienen, 
erklärte er, ſofort den Gegenwert aus dem Nebenzimmer 
holen zu wollen. Er verließ dann durch die übrigen Zun⸗ 
mer das Hotel, mietete ein Auto und fuhr von Prag nach 
Beraun, wo es ihm gelang, den Wiener Schnellzug zu er⸗ 
reichen. Es handelt ſich um einen internationalen Huch⸗ 
ſtapler, der der Polizei in den Großſtädten Europas jeit 
langem bekannt iſt. In Prag iſt er unter dem Nanten 
Luigi Cremo aus Mailand aufgetreten. 


Auch in anderen Gegenden Frankreichs haben ſich durch 
die letzten langanhaltenden Regenfälle Erdlaſvinen ereiggel, 
die zum Teil erheblichen Schaden 5 haben. So 
wurde in der Nähe von Bordeaux der uiid auf mehreren 
Hauptſtraßen lahmgelegt, da die großen Chauſſeen durch 
Erdmaſſen verſchüttet ſind. Verſchiedene Häuſer ſind ernſt⸗ 
lich bedroht. Die große Landſtraße von Montauban nach 
Bordeaux iſt an drei Stellen vollkommen verſchüttet. In 
der Gemeinde Moifjac, die noch von den vorjährigen Ueber⸗ 
ſchwemmungen her bekannt iſt, ſtürzten zwei Häuſer ein, 
ohne glücklicherweiſe Menſchenleben in Gefahr zu bringen 


Tagesnenigleiten. 


Keantheit allein lein Grund zur 
Entlaſſung. 


Vorgeſtern hat Bezirksarbeitsinſpektor Woftliewiez 
vom Arbeitsminiſterium ein Rundſchreiben in Sachen der 
Interpretierung der Verordnung des Staatspräſidenten 
„Ueber den Arbeitsvertrag“ 1 in dem erläutert 
wird, daß falls die Krankheit eines Arbeiters nicht länger 
als vier Wochen andauert, dies auf keinen Fall als triftiger 
Grund zur Auflöſung des Abkommens gelten darf. Eine 
länger als vier Wochen dauernde Krankheit bildet an ſich 
auch noch keinen genügenden Kündigungsgrund, mit Aus⸗ 
nahme genau beſtimmter Fälle, worüber bei Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten das Gericht entſcheidet. (p) 


Die Muſiker gegen den Tonſilm. 0 

Aus Anlaß des ſich jezt zum drittenmal jährenden 
85 0 0 der Einführung des Tonfilms in Lodz hat die Bir 
waltung des Lodzer Muſilerverbandes beſchlogen gegen die 
Mechaniſierung der Muſik in den Kinos zu proteſtieren. Es 
wurde ein Aufruf dur e in 
dem darauf hingewieſen wird, daß den Muſikern das Brot 
fortgenommen wurde und daß die jetzt gebotene Muſik auf 
einer ſehr niedrigen Stufe ſteht. 10 
Wie die Trunkſucht gefördert wird. 

Ab 14. März wurden im Kleinhandel Monopolflaſchen 
eingeführt, die 75 Liter faſſen. Eine ſolche Flaſche Wybo / 
rowa koſtet 5,80 Zloty. (w' 4 
Schwerer Unfall eines Knaben auf einem Sportplaß. 

Geſtern fand auf dem Sportplatz der Widzewer Manu⸗ 
faktur in der Rokicinſkaſtraße ein Füßballweitfpiel zwiſchen 
dem Pabianicer Fuhbantlub „Burza” und dem hieſigen 
Fußballklub „Hakoah“ ſtatt. Zu dem Wettſpiel hatten ſich 
zahlreiche halbwüchſige Knaben ene die ohne Ein« 
krittskarten auf den Sportplaß zu gelangen ſuchten und die 
Eingangstür förmlich belagerten. Wie 'ontrolleure in den 
Eingangstüren waren daher gezwungen, dieſe hinter jedem 
eintretenden Beſucher des Sportplaßes faſt mit Gewalt gu 
ſchließen, da die Burſchen bei offenen Türen ſofort ein Ge⸗ 
dränge verurſachten und auf den Sportplatz zu gelangen 
ſuchten. Der Rokieinſta 14 wohnhafte 14jährige Zygmunt 
Gejszt wollte ſich im Gedränge mit der rechten Hand an 
der geöffneten Tür . Dieſe wurde jedoch in dem 
Augenblick von den Türſchließern K al und dem Kna⸗ 
ben hierdurch vier Finger förmlich von der Hand abge» 
quetſcht. Der ſofort herbeigerufene Arzt der Nettungs« 
bereitſchaft erteilte dem Knaben Hilfe und ließ dieſen nach 
einem Krankenhauſe bringen. (a 


In der Badeanſtalt plötzlich geſtorben. 

Sonnabend abend hatte ein etwa 70jähriger Greis 
die Badeanſtalt in der Ktucza 11 aufgeſuchk. Da er län⸗ 
gere Zeit die Kabine nicht verließ, Ufnete man die Tür, 
wo man den Greis bewußklos vorfand. Es wurde der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, der dem bewußtloſen 
Greiſe Einfbeikungen machte und ihn nach dem St. Joſeph⸗ 
c überführte, wo er bald darauf verſtarb, KR 
noch einmal zum Bewußtjein gekommen zu fein. Die von 
der Polizei eingeleitete Une ſuchung ergab, daß der Tote 
der Rzgowſta 46 wohnhafte 75jährige Jozef Rozniakotoſli 
war, der wahrſcheinlich ein zu heißes Bad genommen und 
einen Gehirnſchlag erlitten hatte. (p) 


Schlägereien. 

Im Haufe Rolieinſta 101 erlitt bei einer Schlägerei 
die 40 jährige Arbeitsloſe Helena Konarſka Verlezungen am 
ganzen Körper. Der herbeigerufene Arzt der Rektungs⸗ 
bereitſchaft verordnete ihr Kompreſſen und beließ fie am 
Orte. — Bei einem Trinkgelage im Haufe Fabryczua 2 
wurde der Wyſoka 15 e 62jährige Nachtwächter 
Jan Tachert erheblich am Kopfe verletzt. % 


Vor Entkräſtung zuſammengebrochen. 

Der obdach⸗ und erwerbsloſe 56jährige Otto Lange 
erlitt geſtern vor dem Haufe Kontna 3 infolge Hungers 
und Entbehrungen einen Schwächeanfall und ſank bewußt⸗ 
los zu Boden. Der von Vorübergehenden herbeigernfene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Erkrankten die 
erſte Hilfe und ließ diesen mit dem Rettungswagen nah 
der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle bringen. — Vor dem 
Hause 11⸗g90 Liſtopada 90 brach der Einwohner von Ozor⸗ 
low Feliks Nowakowſti, 62 5 alt, vor Hunger und 
Entbehrungen mmen. Auch dieſer Bedauernswette 
wurde nach det ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle übertührt, = 


Nr, 74 


eee 


Gesangbücher, 


in der bisherigen anerkannten Güte zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preſſen. 
gerahmt und 


Wandſprüche. Bilder ungerahmt 


ſowie andere Dftere und Konſirmationsgeſchenke finden 
Sie in großer Auswahl in der chriſtl. Buchhandlung von 


MAX RENNER, Pıorrkowskä 165 


(Ecke Anna) Tel. 188,82. 
ieee 


Verhaftung eines Jalſchmünzers nach 
11 jähriger Ahweſenheit von Lodz. 
Das anonyme Schreiben einer Frau hat ihn verraten. 


Während des polniſch⸗bolſchewiſtiſchen Krieges gab es 
in Lodz ſehr viel gefälſchte Banknoten zu 100, 500 und 
1000 Mark. Nach 8040 bie eh ſtieß die Polizei 
endlich auf die Druckerei, die ſich am Ausgange der Drems 
nowſkaſtraße an der r befand. Die beiden Fäl⸗ 
her Antoni Sypnierofti und Stefan Boruchowſti, Litho⸗ 
graphen von Beruf, wurden vom Standgericht zum Tode 
verurteilt und troß des von ihnen abgejandten und abge 
lehnten Gnadengeſuches im Verlaufe von 24 Stunden er- 
hoffen. Es erwies ſich aber, daß der Anführer der Falſch⸗ 
münzer, Stanislaw Schutenholz, der Verhaftung entgangen 
und ins Ausland geflüchtet war. Nach dem Flüchtling wur⸗ 
den Steckbriefe ausgeſandt, doch gelang es nicht, ihn auf⸗ 
ufinden. Vor einigen Wochen erhielt nun das Unter⸗ 
keen e eine anonyme Zuſchrift, daß Schutenholz wie⸗ 
er nach Lodz zurückgekehrt ſei. Die mit „Patriotin“ unter⸗ 
chriebene Mitkeilung enthielt jedoch kleine näheren Angaben 
über den Aufenthaltsort des Schutenholz, weshalb die Nach⸗ 
orſchungen ſehr erſchwert waren. Einige Tage ſpäter 
chrieb diefelbe Perſon, daß ſich Schutenholz in der berll h. 
ligten Spelunke in der Pomorſka 52 aufhalte, Da der 
Gefuchte in der Zwiſchenzeit ſein Aeußeres verändert haben 
konnte, jo hatte die Polizei keine leichte Aufgabe. Man 
beobachtete daher alle dort verkehrenden Perſonen und 
chritt 1 endlich zur Verhaftung des Gejuchten, der 
der Polizei bereits längſt verdächtig vorgekommen war. 
Beim Verhör gab er an, Kaufmann zu fein, und wies auch 
einen von der Stadtſtaroſtei in Kielce auf den Namen An⸗ 
toni Borowſti ausgeſtellten Paß vor. Man erinnerte ſich 
aber, daß Schutenholz in der Kartothek des Unterſuchungs⸗ 
amtes notiert war und auch Fingerabdrücke von ihm voc⸗ 
handen ſein mußten. Nach einem Vergleich der Finger⸗ 
abdrücke Borowſtis mit denjenigen des Schutenholz erwies 
es ſich, daß man tatſächlich der gc vor ſich hatte. Ex 
wurde in dem Gefängnis in der Kopernikaſtraße unter⸗ 
gebracht und wird ſich demnächſt wegen Banknotenfälſchung 
vor Gericht zu verantworten haben. (p) 


eee 
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Blutige Kindtauſe. 

Im Dorfe Piaskowice, Kreis Laſk, wurde am pergan⸗ 
genen Sonnabend bei dem Landwirt Jozef Fornal Kind⸗ 
kaufe gefeiert, wobei die Gäſte dem Alkohol reichlich zu⸗ 
ſprachen. Als die Stimmung unter den Gäſten bereits ge⸗ 
hoben war, entſtand zwiſchen dem 1Dieheigen Zygmunt 
Orlowſti und dem 23jährigen Wladyslaw Siemiaszlo 
wegen eines Mädchens ein Streit, der alsbald in eine wilſte 
Schlägerei ausartete. Orlowſti zog hierbei ein Meſſer aus 
der asche um dem Siemiaszlo einen Stich 9 verſeßen, 
doch gelang es dieſem, die Hand des Orlowſti rechtzeitig 
zu erfaſſen, fo daß er nur an der Hand verletzt wurde. Nan 
trat Orlowſti einige Schritte zurück und zog einen Revol⸗ 
ver, aus dem er auf ſeinen Rivalen einen Schuß abgab. 
Am Halſe getroffen, ſank Siemiaszko blutüberſtrömt gu 
Boden. Dem Verwundeten erteilte ein herbeigerufener Arzt 
Hilfe. (a) 

Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torweg des Hauſes Pieprzowa 7 wollte ſich geſtern 
der ſeit längerer Zeit 2 27jährige Henryk Wita⸗ 
mowiez das Leben nehmen und trank eine größere Menge 
Jodtinktur. Der Lebensmüde wurde in das Radogoszezer 
Krankenhaus eingeliefert. — In der eigenen Wohnung in 
der Nowo⸗Krotka 6 nahm geſtern die 32jährige Melanie 
Rokitowicz ein bisher noch nicht feſtgeſtelltes Gift und zog 
ſich eine heftige Vergiftung e Ein herbeigerufener Arzt 
ber Rettungsbereitſchaft erteilte der Lebensmüden Hilfe uad 
konnte 1000 in abgeſchwächtem Zuſtande der Pflege ihrer 
Anverwandten überlaſſen. Als Urſache ii der Verzweif⸗ 
8 wurde ehelicher Zwiſt feſtgeſtelll. — Im Sur 
Ceglana 1 ſtürzte ſich die 42jährige Wiktoria Piaſecka, Frau 
eines Fabrikarbeiters, nach einem ehelichen Zwiſt in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht aus einem im zweiten Stockwerk gele⸗ 
genen Fenſter auf den Re hinab. Die Lebensmüde erzıtt 
den Bruch beider Beine ſowie ſonſtige erhebliche Körperver⸗ 
letzungen. (a) 7 
Der Nachtdienſt der Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachdienſt: J. Ro 
prowſti, Nowomieifka 15; S. Trawkowſta, Brzezinſta 56; 
M. Rofenblum, Cegielniana 12; W. Bartosz, Petri“ 
kauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Tzynſki, Rolieinſkaſtraße 
Nr. 53. (p) 1 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 18. März, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Petrikauer 109, eine Vorſtands⸗ 
ping Rai Vollzähliges Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder 
unbedingt notwendig. 


Zodger Bollägeitung — Montag, den 18. März 1931. 
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Frankreich befiegt Deutſchland 1:0 


Das einzige Tor ein Selbſtmörder, der Sieg Frankreichs aber dennoch verdient. 


LEINBERGER 


FÜRTH 


Wie Deutſchlands Auswahlmaunſchaft gegen Frankreich antrat. 


Paris, 16. März. Der Fußballänderkampf Frank⸗ 
reich — Deutſchland, der am Sonntag in Paris vor rund 
50 000 Zuſchauern ausgetragen wurde, endete mit einer 
Niederlage der deutſchen Mannſchaft 1:0. Das entſchei⸗ 
dende Tor wurde nicht von einem Franzoſen, ſondern von 
dem deutſchen Spieler Münzenberg geſchoſſen, Aus Deutich⸗ 
land allein waren 15 000 Schlachkenbummler wegen des 
Kampfes in einem Dutzend Extrazügen nach Paris geeilt. 
Sie verhielten ſich muſtergültig. 

Die franzöfiſche Mancha war den Deutſchen hin⸗ 
ſichtlich des Zuſammenſpiels wie auch techniſch überlegen. 
Sie hätten den Sieg auch ohne das Unglückstor verdient. 
Als es gefallen war, fand die deutſche Mannſchaft kaum 
noch den Kontakt zu großzügigen Operationen. Sie ſpielt⸗ 
äußerſt ſchwach und 1 ſich im großen und ganzen 
mit der Verteidigung des Tores. Die franzöſiſche Mann⸗ 
ſchaft zeigte hervorragende Technik und ausgezeichnete An⸗ 
griffsluſt. 


Schwerer Anfall beim Fußballſpiel. 

Wien, 16. März. Bei dem Fußballſpiel des Sport⸗ 
klubs des Wiener ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes und des 
Sportklubs Weidling ereignete ſich ein ſchwerer Unfall, wie 
er wohl noch nicht verzeichnet wurde. Als der Tormann. 
des Sportklubs des Elektrizitätswerles ſich auf den Boden 
warf, um ein Tor abzuwehren, wurde er im gleichen Augen⸗ 
blick von dem linken Außenſtürmer des gegneriſchen Vereins 
fo heftig auf den Kopf getreten, daß er bewußtlos liegen ⸗ 
blieb. Auf der Rettungsſtelle, wohin man ihn gebracht 
hatte, wurde ein Schädelbruch feſtgeſtellt. Das Naſenbein 
und bie beiden Augenhöhlen waren eingedrückt, Der Un⸗ 
glückliche wurde ſofort operiert. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 


Fußball in Lodz. 

Unter den ungünſtigen Witterungsverhältniſſen fanden 
gebe vier Fußballſpiele ſtatt, welche unter dem Schnee⸗ 
85 ſtöber ſehr litten. Ein Spiel mußte unterbrochen werden. 

aß von einer Klaſſe keine Rede ſein konnte, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Die Spiele ſtanden deshalb auf niedrigem Nir 
beau. Der Bezirksmeiſter WAS ſpielte mit der Ex⸗Liga⸗ 
mannſchaft. Ergebnis 2:2 (121). 

Die durch Ligaſpieler verſtärkte LRS:Mannfcaft über: 
ae) cs Spieler geſchwächte Widzew⸗Mann⸗ 

aft 776 (2:0). 

Haloah und Burza konnten nur bis AN Halbzeit ſpie⸗ 
1795 daß Schneegeſtöber ein weiteres Spielen unmöglich 
machte. N 

In Pabianice beſtegte Orkan die PTC⸗Mannſchaft 3:1. 


Fußball im Reiche. 
Kralau: Wisla — Legia (Warſchau) 2:2, Cracovia — 


Sola (Oswienein) 20:0, Garbarnia — Zwierzyniecki 7:0. 
irſchau: Gwiazda — Maklabi 4:2, Skoda — 
ARS 5:3, 


gl: Warta — Gedania (Danzig) 4:2. 
attowitz: Ads — Naprzod 4:1. 


Boxkampf Cegielſti — Geyer 9:5. 
Der geſtrige Start der Poſener Cegielſki⸗Mannſchaft 
5 über alles Erwarten gut aus. Die gute Technik, blitz⸗ 
chnelle Orientierung und dabei ſchöne Beiarbeit verſchaffle 
im Nu die Sympathien aller Zuſchauer, und warmer 
Applaus wurde ihnen zuteil. 
Im ea kämpfen Widke (HCP) — Ramerjli 
(Geyer), Wi 


dle läßt Kamerfki ruhig kommen, da letzterer 


ohne Schlag den Gegner angeht und gut placierte linke und 
rechte Haken 1 muß. Dasſelbe Bild durch drei 
Runden, welche Widke den verdienten Punktſieg bringen. 
Stand 2:0 für HCP. 

Fliegengewicht: Miſiorny (HEN) — Trzeinſti Geyer). 
Der letztere wird in den letzten beiden Runden ſicher aus⸗ 
gepunktet. Stand 4:0 für HCP. 

Bantamgewicht: Wojerooda IT (H Ccp) — Wojda (G.). 
Wojda kann nicht einen einzigen ſicheren Schlag anbringen 
und muß in der letzten Runde zweimal auf die Bre ter. 
Gefeierter Punktſieger Wojewoda IT. Stand 6:0 für HCP. 

Federgewicht: Ezernjak (HER) — Gawin (Geyer), 
Auch Gawin, auf welchen große Hoffnungen geſetzt wurden, 
enttäuſcht. Obwohl er in der erſten Runde Czerniak leicht 
anſchlagen kann, nützt er ſeinen Vorteil nicht aus und läßt 
ſich durch ſchlechte Poſition in den letzten beiden Runden 
durch die linken Graden aus punkten. Stand 8:0 für HER. 

Leichtgewicht: Wojewoda I (HER) — Lipiec (Geyer). 
Lipiee iſt wie immer voll auf der Höhe. Seine wuchtigen 
rechten und linken Halen verweiſen Wojewoda in den 
Clinch, in welchem er unverſchämt hält, ſo daß er dafür 
verwarnt wird. In der dritten Runde iſt Woſewoda fertig 
und muß alle Schläge kaſſieren, welche Lipiec verteilt. 
Haushoher Punktſieger Lipiec. Stand 8:2 für Geyer. 

Weltergewicht: Witezat (HEN) — Dutkiewiez (Geyer). 
Beide huldigen einem Stil, durch KO. den Kampf vor her 
gate beenden, und deshalb gibt es durch drei Run den 
harten Schlagwechſel, welcher beide gut durchſchüttelt, jedoch 
zu einer Entſcheidung nicht kommen läßt. Stand 9:3 für 


P. 

Mittelgewicht: Hoffmann (HEN) — Maier J. (Geyer). 
Hoffmann wird in der zweiten Runde gut am Kinn erwiſcht 
und iſt groggy. Majer ſucht mit allem Raffinement jeiren 
Gegner durch KO. zu erledigen, doch kann der Poſener bis 
zum Schlußgong aushalten. Haushoher Runktſieger Majer. 

Mit dem Geſamtergebnis 9:5 können die Poſener einen 
glücklichen Sieg nach Hauſe bringen, denn die zwei guten 
Kämpfer von Geyer Kobylanſki und Wojeiechowſki konnten 
krankheitshalber nicht antreten. 

Im Ring amtierte B. Milſch, das Punkten beforgter 
die Herren O. Landeck und E. Nowak. b. m. 


Sportſpiel⸗Meiſterſchaften von Lodz. 


Am Sonnabend und Sonntag fand die Fortſetzung der 
Sportſpielmeiſterſchaften für Herren und Damen im Netz⸗ 
ball ſtatt. Es wurden 12 Spiele ausgetragen, welche fol» 

ende Reſultate zeitigten: Bei den Damen führt HRS vor 
S, TUN, und WR, HKS — TUR 30:9, Kadimah — 
Geyer 30:0 (Valcover), Ia — Wes 30:15, TUN — 
1 30:22, HKS — IKB 29:21, Wa — Zjednoczone 

Bei den Herren führen die Abſolpenten vor LAS und 
Geyer. Die Reſultate lauten: Hees — YMEU 30:24, 
Ziednoczone — TUR 30:12, Geyer — Hasmoneg 3027, 
Abſolventen — YMEA 30:9, Abſolventen — Hes 30:4 
Zjednoczone — YMCA 24:22 (nach Nachſpielh. b. m. 


Paolino in Los Angeles ſiegreich. 

Der ſpaniſche Schwergewichtler Paolino konnte gach 
ſeiner Rückkehr nach Amerika in Los Angeles den erſten 
Sieg verbuchen. Paolino ſchlug den an der Weſtküſte Ame⸗ 
rikas ſtärker hervorgetretenen Kalifornier Kennedy in der 
vierten Runde k. o. 
TEE TESTEN NETTE een 

Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa>, Lodz, Petrikauer 101 
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Ein heiterer Familienroman von Grete von Sass 
Mit Illustrationen von Prof. Richard Hegemann 
Gopyrigbt by Martin Feuchtwanger, Halle a.d. 8, 5 

Man ſtand am Mittwoch früher auf als gewöhnlich, 
klopfte auch Idchen, die mit Veſters auf der gleichen Etage 
wohnte, zeitig heraus und ein Leben entwickelte ſich in den 
Räumen, wie man es nur zuzeiten hoher Feſte ge⸗ 
wohnt war. 

Frau Lina Veſter hetzte das kleine, halbwüchſige Dienſt⸗ 
mädchen von einer Arbeit zur anderen. Sie ſelbſt lief mit 
Staubwedel und Lederlappen im Hauſe herum, obgleich 
ſchon alles blinkte und blitzte von Sauberkeit. 

Statt des Mittageſſens gab es heute nur eine Suppe, 
die in der Küche verzehrt werden mußte, damit das Eß⸗ 
zimmer nicht in Unordnung gebracht werde. Um zwei Uhr 
wurden die Kinder ſchon zur Bahn geſchickt, um Pia in 
Empfang zu nehmen. Und Guſtel, die Halbwüchſige, muß te 
den Kaffeetiſch decken, während Herr und Frau Veſter und 
Tante Idchen ſich zurückzogen, um ſich für ihre Gäſte zu 
ſchmüccen. 

Wilhelm Veſter beſah ſich ſeinen Gehrock, den ſeine Frau 
für ihn bereitgelegt hatte. 

„Gerade ſehr nobel werde ich nicht darin erſcheinen, 
Sine, du ſollteſt nicht darauf beſtehen, daß ich ihn anziehe, 
das Hausjackett tät's auch, was meinſt du?“ Er ſah ſich 
nach ſeiner Frau um, die vor der Spiegelſcheibe des breiten 
Garderobenſchrankes ſtand und bemüht war, ſich ihre Bluſe 
anaubalen. 


Kirchengefangverein Cantate“ 


der St. Johannis gemeinde zu Lodz. 
Am 2. Oſterfeiertag, den 6. April d. J, veranſtalten 
wir um 4 Uhr nachm. im Saale der „Eintracht“, Se⸗ 


natorſta 7, eine 5 
Oſterſeier 


mit reichhaltigem Programm, in welchem auf allgemei« 
nen Wunſch die Wiederholung des gaktigen Singſpieles 
„NRothaarig it mein Schäzelein“ zum zweiten und 
letzten Male aufgeführt wird, wozu alle befreundeten 
Vereine ſowie Freunde und Gönner des Vereins 
herzl. einladet die Verwaltung. 
B. Nach dem Programm gemütl. Beiſammenſein. 


\ Chr. Commioverein 


3. 6. U. in 0d. 
Am Donnerstag, den 19. März 
d. 15 um 12 Uhr 055 725 
anſtalten wir im eigenen Vereins⸗ 
m lokale an der Aleſa Kosciuszti 21 
= eine 


goſephi⸗Feier 


unter Mitwirkung des bekannten Vereinshumoriſten 
Rihard Tölg. Alle Mitglieder mit ihrer werten Fa⸗ 


= 
an 


Im Programm: 


„J wo, Wilhelm, für ſolch ein Feſt, wie wir es heute 
geben, muß man das Beſte anziehen.“ 

„Wieſo Feſt? Daß ich meine Geſchwiſter zufammen⸗ 
berufen habe, um mit ihnen über die Zukunft einer Ver⸗ 
wandten zu beraten, das ift doch kein Feſt.“ 

Line nickte ihrem Spiegelbilde zu. „Doch, Wilhelm, ein 
Jamilienfeſt.“ 

„Ach ſo. Na, wenn's dir Spaß macht, nenn es ſo.“ 

„Deine Geſchwiſter, die uns immer ein bißchen über die 
Schulter angeſehen haben, ſollen ſtaunen, wie wir uns 
herausgemacht haben, ſeit ſie nicht bei uns geweſen ſind.“ 

„Du, ich glaube, meinen Gehrock kennen ſie, ich erinnere 
mich, ihn auf unſerer ſilbernen Hochzeit getragen zu haben, 
und da war er auch nicht mehr ganz neu.“ 

„Das find ja auch erſt fünf Jahre her“, ſagte fie gleich⸗ 
mütig. Sie war nun endlich mit dem Zuhaken ihrer Bluſe 
fertig. Mit einem zufriedenen Blick überſah fie ihr Spiegel⸗ 
bild. Sie war mit ihren zweiundfünfzig Jahren noch 
immer eine hübſche Frau, kein einziges weißes Haar zog 
ſich durch ihren braunen, gewellten Scheitel und ihre blauen 
Augen waren noch beinahe ſo blank wie die ihrer Töchter. 
Warum ſoll man auch mit zweiundfünfzig Jahren alt fein? 
Idchen hatte ganz recht, wenn fie ſagte: Das ſei uns bloß 
von kleinauf ſo eingeprägt worden, daß das Altwerden der 
Lauf der Natur ſei. Das ſei aber gar nicht notwendig. 
Wer an ewige Jugend glaube, der halte ſie auch feſt. Ja, 
Idchen war klug und beſaß einen unerſchütterlichen 
Glauben an alles Gute. 

Und daß ſie jetzt daran glaubte, daß ihnen das Glück in 
Geſtalt Pias ins Haus kam, war herrlich. Es war ſicher, 
daß es kam, denn wenn ſie an die Erfüllung einer Hoff⸗ 
nung glaubte, ſo war ſie auch ſchon da. Ja, ſo war's mit 
Idchen. Line dachte an all das, während ſie vor dem 
Spiegel ſtand. 
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NN 
Saal der Philharmonie. m 


Donnerstag. den 19. März, 8.30 Uhr abends: 


Jubiläums⸗Sinfonie⸗ 
Alana Konzert Auna 


von Profeſſor Alexander Türner. 


Orcheſter der Lodzer Philharmonie 
unter der Leitung des Jubilars. 


Symphonie Nr. 2 A-moll, 


und andere Werke des Jubilars. 


Eintrittskarten von 10 Zloty bis 2 Zloty ſind im Vorverkauf in der 
Buchhandlung R. Erdmann und am Tage des Konzertes erhältlich 
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Ouvertüre 
„Im Dorf“, Tongemälde auf dem See 


. 4 


„Run laß mich auch mal ran“, ſagte Wilhelm, feine 
große, maſſige Geſtalt zum Spiegel drängend. 

„Natürlich iſt der Rock viel zu eng!“ ſchimpfte er, mit 
einem ärgerlichen Blick das längſt ausgewachſene Klei⸗ 
dungsſtück betrachtend. Blank war der Rock auch und in 
den Nähten krachte er, wenn man ſich bewegte. 

„Weg damit!“ Wilhelm zerrte ihn ſich förmlich vom 
Körper und warf ihn wütend über das Bett, über dem ſeine 
Hausjacke lag, die er ergriff, um fie ſich anzuziehen. Lina 
ſah ihn entſetzt an. „Aber Wilhelm, du wirſt doch nicht?“ 

„Ja, ich werde!“ ſtieß er kopfnickend hervor. 

Ida wurde zu Hilfe gerufen. Sie erſchien in Tieftrauet. 

„Was iſt mit dir los?“ ſchrie ihr Bruder ſie an. 

„Schrei mich gefälligſt nicht an, Wilhelm.“ 

„Warum Haft du Trauer angelegt, das will ich wiſſen.“ 

Was ihn an den Tod erinnerte, war ihr höchſt ver⸗ 
drießlich, alſo auch Idchens Trauerkleidung. Sie ſah ihn 
aus ihren großen, ausgeblaßten Augen mitleidig an. „Da 
du von ſelbſt nicht darauf kommſt, will ich es dir ſagen: Ich 
habe Pias wegen Trauer angelegt.“ 

„Aber wozu dieſer Unfug, fie lebt doch?“ 

„Aber ihr Vater iſt doch geſtorben. Gehört es ſich etwa 
nicht, daß ſeine nächſten Verwandten um ihn trauern? Ich 
habe auch Ewald und Alfred Trauerflore gegeben, daß ſie 
ſich den Streifen um den Arm legen.“ 

„Na, hoffentlich laſſen ſie das bleiben!“ 

Wilhelm wandte ſich ärgerlich ab. „Quatſch!“ ſagte er 
dann. „Der gute Julius iſt ſeit über einem Jahre tot, da 
fällt es dir jetzt ein, Trauer um ihn anzulegen.“ 

Idchen ſchickte ſich an, mit einem mitleidigen Blick auf 
ihren Bruder, das Zimmer zu verlaſſen. Im Türrahmen 
blieb fie noch einen Augenblick ſtehen und fragte, zu ihrer _ 
Schwägerin hinſehend: „Iſt nun alles zum Empfang 
unſerer Gäſte bereit, Line?“ . 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein neues Werk von 
Sanſtätsrat Dr. Maanus Hirschfeld, Verlin 


Geſchlechtstunde 


bearbeitet auf Grund 30 jähr. 
Forſchung und Erfahrung. 


Dieſes für jeden Gebildeten unentbehrliche, 

in jeder vrivatbibliothef gehörende Beleh⸗ 

rungs- und Nachſchlagewerk iſt 1 

in drei Bänden und einem Bill ertel. 
Band J. 

Die körperſeeliſchenchrundlagen. 

Umfang 652 Seiten, Quartformat in Ganz⸗ 

leinen mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 
Band Il. 

Folgen und Folgerungen, Umfang 

684 Seiten, Quartformat in Ganzleinen 

mit Goldprägung. Preis RM. 28.— 


Band Ill 
Umfang 764 Seiten. Preis RM. 34. — 
Jeder Band iſt in ſich abgeſchloſſen. 
Das Werk ift auch in Lieferungen zu je RM. 2.— 
erhältlich. 


Zu beziehen durch: 


U milſe ſowie eingeführte Gäſte werden hierzu herzlichſt 


0 ee e . Be eee n Buch- und Zeiftheiftenverteieb „Dolkopreffe” | 
Enit frei 2 8 Lobzer Männer ⸗Geſang⸗Verein „Contordia“ . 


Sonnabend, den 21 März, um 9 Uhr abends, ver · 
anſtalten wir in unſerem Vereinelokale, Gſuwna 17, einen 


Dreis-Hkat- u. Preferente-Abend 


wozu wir unfere Herren Mitglieder jomie Freunde dieſer belieb- 
ten Spiele höfl einladen „ Für Liebhaber —Scheibenſchießen 
Die Verwaltung. 

ieee 


Adminiſtration der „Lodzer Vollszeitung“ 
1 — 


Lodzer Turnverein „Dombrowa“ 
Tuszynſkaſtraße 17. 
Am Sonntag, den 22. März, um 3 Uhr nachm. 
im 1. und um 4 Uhr nachm. im 2. Termin: 
0 Jahres⸗Hauptberſammlung 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der 
Mitglieder erſucht höflichft die Verwaltung. 
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Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals, Naſen⸗, Ohren⸗ u. Kehlkopfleiden 
ordiniert von 125130 u. 5—7 
Sonn- u. Jeiertags von 12—1 


LU III IT T I TTT 


i — EEE) Lodger HUMMER nu s chodnlas tr. 65 (Pilsudsklego) 
! 905 Kraft IDG — Zahnarz 
ta Das 

Am ER d.19. März m 11 0 SA U RER 


veranſtalten wit eine intime 


Joſephi 


Seier 


wozu wir alle Mitglieder 
und Angehörige einladen 


Dr. med. ruſſ. approb. 


Mundchlrurgle, Zahnheilkunde, tünftliche Bühne 
Petulkauer Straße Nr. 6. 


Sekretariat 


der D. G. A. B. 


Lodz, Beteltauer straße 109, 


haben in der ., Vodzer Volts 
zeitung“ ftets auten Erfolg 
95 


Ser nee | rechte Offtzine, Parterre. 
ee Theater- u. Kinoprogramm. 
Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, di- rheat Gastspiel Stef J h 
h ee ur Wohnungsangelegenheiten, Militär. Stadt-Thester: Gastspie 501 Jaracz: 
fragen, Steuerſachen und dergl. Montag, Dienstag, Mittwoch „Ulica 


Venerologiſche 
Heilanftalt 


ger Spezialärzte = 


Kameral-Theater: Montag, Mittwoch „Tak 
sie zdobywa kobiety ; Dienstag Gastspiel 
Stefanja Jarkowska: „Roxy“ 

PopuläresThester; Montag, Dienstag „Hra- 


Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Ge⸗ 
richtsklagen, Ueberſetzungen. 


PODNIESIE 


5 x sy bia Luxemburg‘; Mittwoch „Nauczycielka“ 
dsiebiorstwo najbardziej zachwiane, Zawadzla Nr. 1 1 x 8 
T 
wania sie przex akwizycjg ogfosze — au 105 En, 90 ih 5 tag. Mittwoch und Freilag von Montparnassa” a‘ 
\ FU C HS A 0 | 5-7 Ube abends. Luna: Tonfilm: „General Crack“ 
h Konfultation 3 Zlotu. Au hmm | Odeon: Tonfilm „Die Flucht vor dem Glück 


Splendid: Tonfilm: „Der Flieger“ 


tk. ka 30, tel. 121-36. 
Plotrkowska 30, tel. ı | Praedwiosnie „Ein gefährliches Abenteuer“ 
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